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Wetterbericht vom Februar 1961

ZM5amrwen/a«Mwg: Ungewöhnliche Wärme, besonders auf der Alpennordseite,
verhältnismäßig große Sonnenscheindauer in den nördlichen Landesteilen und
ziemlich stark übernormale Niederschlagsmengen im Alpengebiet sowie im Jura
charakterisieren den Monat.

Hèzeeic/tMWgen wnd TrozraZzö/tZen m feezwg att/ die Zangya/m'gen A'orma/werte
(Temperatur 1864—1940, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901 — 1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1921—1950):

Temperatur: Ungewöhnlich hohe Mittelwerte, welche zu den höchsten gehören,
die im Februar vorkommen, in Basel zum Beispiel seit 1755 nur noch Februar
1926 um Vio Grad wärmer, in Zürich höchster Wert seit Beginn der Messungen
im Jahr 1864. Nordschweiz 41/2—5 Grad, Westschweiz und Alpengebiet 3V2—4

Grad, Alpensüdseite 2—272 Grad übernormal.

AO'ede r.sc/i lags menge : Etwas unternormal in den südlichsten Landesteilen
(Mittel- und Südtessin, Puschlav, 65—90 0/0) sowie vereinzelt im Mittelland (75 bis

90o/o), sonst allgemein übernormal, Mittelland und Oberengadin meist 110— 1300/0,
strichweise bis 180 0/0. Jura und Voralpen meist 130—160 0/0, Alpengebiet stark streu-
nende Werte 150—300«/o, am höchsten im mittleren Wallis, im Gotthardgebiet, den

Glarneralpen und in der Silvretta.

ZaZiZ der Tage mit Ah'ederec/iZag: Übernormal im Alpengebiet, besonders im
Wallis (Sion 11 statt 7), sonst meist normal bis wenig übernormal.

GetuiZZer: Nur sehr vereinzelt.

Semnerwc/teindauer: Am oberen Genfersee infolge von Hochnebel sowie im
Oberengadin und in den Hochalpen lokal unternormal (75—90 0/0), im Rhonegebiet
und in Mittelbünden ungefähr normal (100—105 0/0)» sonst allgemein übernormal,
vor allem in den nördlichen Landesteilen und in der Zentralschweiz (130—150"/o).
ferner im Tessin (110—125 o/o)-

ß«aö'Z/{M7!gsme«ge: Meist etwas unternormal, besonders im Nordosten (um
90 0/0) sowie im Südtessin, dagegen strichweise übernormal im Südwesten (Gen-
fersee bis zu 120— 130"/o).

TcMc/iZZgZteZt, A'edcZ: Feuchtigkeit schwankend, Nebelhäufigkeit auf der Alpen-
nordseite übernormal.

ZaZïZ der ZteiZeren und trüfeen Tage: Auf der Alpennordseite wenig heitere, aber
auch wenig trübe Tage, in der Nordschweiz wenig heitere Tage, sonst etwa nor-
male Verhältnisse.

Wind: Bis zum 12. besonders in der Höhe häufig starke Winde, später meist

ruhige Witterungslagen.
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Höhe über Meer
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Station

Basel

La

Chaux-de-Fonds

St.

Gallert Schaffhausen

Zürich

(MZA)

Luzern

Bern

Neuchâtel

Genève

Lausanne
Montreux

Sitten Chur

Engelberg

Davos
Bever

Rigi-Kulm

Säntis

Locarno-Monti

Lugano
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